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Die Canon EOS 
R6 stellt sich vor
Mit ihrer Schnelligkeit, dem überzeugenden Autofo-
kus und den flexibel anpassbaren Funktionen hat uns
die EOS R6 in den unterschiedlichsten Aufnahmesitu-
ationen mit Bravour unterstützt - sowohl beim Foto-
grafieren als auch beim Filmen. Begleiten Sie uns im
Rahmen dieses Buches auf eine Tour durch die Mög-
lichkeiten und lernen Sie Ihre neue fotografische
Begleiterin Schritt für Schritt anhand der praxisbe-
zogenen Beispiele, Tipps und Hintergrundinformati-
onen gründlich kennen. Dabei wünschen wir Ihnen
jede Menge Spaß und gutes Gelingen!
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1.1	 Was die EOS R6 auszeichnet
Der kommunizierten Strategie, sich zukünftig stär-
ker auf Systemkameras zu konzentrieren, folgt 
Canon inzwischen konsequent. Aus unserer Sicht 
vereint in diesem Reigen die Canon EOS R6 meh-
rere attraktive Eigenschaften: ein umfangreiches 
Funktionspakt trifft auf eine zügige Datenver-
arbeitung kombiniert mit einer überzeugenden 
Bildqualität und einem schnellen und treffsicheren 
Autofokus – das Ganze zu einem guten Preis-Leis-
tungs-Verhältnis.

Nach dem ersten Auspacken hatten wir gleich 
ein gutes Gefühl, was die Wertigkeit und Griffig-
keit des Gehäuses anbelangt. Die Handwulst ist so 
ausgeformt, dass die Kamera auch mit schweren 
Objektiven fest in der Hand gehalten werden kann. 
Besonders erfreut waren wir, dass alle drei wichti-
gen Aufnahmewerte (Blende Belichtungszeit und 
ISO-Lichtempfindlichkeit) mit Drehrädern ( ,  

, ) direkt eingestellt werden können und ein 
Multi-Controller  für die Auswahl der Fokuspo-
sition implementiert ist. Da viele Einstellungen 
auch über den berührungssensitiven Touchscreen 
erfolgen können, ist die Bedienbarkeit flexibel. Das 

 d Canon EOS R6 im Einsatz. Für die 
Bildaufnahme setzt die Kamera auf einen 
CMOS-Sensor mit 20,1 bildgebenden Mega-
pixeln auf einer Fläche von 35,9 × 23,9 mm.
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Gehäuse weist insgesamt eine angenehm über-
schaubare Anzahl an Tasten und Rädern auf. 

Auch die Bildqualität und der Autofokus konnten 
uns überzeugen. Die Einheit aus Sensor und Prozes-
sor (DIGIC X) löst die Motivdetails fein auf und lie-
fert auch bei höheren Lichtempfindlichkeiten sehr 
gute Bildergebnisse. 

Dank des im Sensor eingebauten Dual Pixel 
CMOS AF II stellt die EOS R6 mit bis zu 1053 auto-
matischen oder 6072 ansteuerbaren AF-Positio-
nen äußerst flink scharf. Dabei kann sie bewegte 
Objekte sicher verfolgen, insbesondere wenn die 
neue Funktion Nachgeführte Motive wechseln 
den Autofokus dazu bringt, fest am Motiv haften 
zu bleiben. Hierbei können Gesichter und Augen 
von Menschen und Tieren gezielt im Fokus gehal-
ten werden. Die sogenannte Deep Learning Tech-
nologie sorgt hierbei dafür, dass Gesichter auch 
dann noch erkannt werden, wenn sie nur im Profil 
zu sehen sind oder die Augen bei weggedrehtem 
Kopf kurzzeitig gar nicht sichtbar sind. Dies konn-
ten wir auch in der Realität nachvollziehen. Wenn 
die Augenerkennung bei abgewandtem Gesicht 
nicht mehr arbeitete, wurde stattdessen der Kopf 
im Fokus gehalten und die Augen dann wieder 
erfasst, wenn sich der Kopf zur Kamera drehte. Per 
Touch-Autofokus lässt sich das Motiv zudem auch 
schnell und intuitiv durch Antippen des Monitors 
fokussieren. Dies ist auch bei Verwendung des gro-
ßen elektronischen Suchers möglich, was als Touch 
& Drag AF bezeichnet wird.

Den elektronischen Verschluss haben wir bei der 
Tierfotografie als äußerst praktisch empfunden, vor 
allem kombiniert mit der dann verfügbaren Rei-
henaufnahmegeschwindigkeit von 20 Bildern pro 
Sekunde. In den anderen Verschlussarten ist die 
EOS R6 mit 12 Bildern pro Sekunde aber auch sehr 
schnell. Außerdem können mit dieser Geschwin-
digkeit und einer schnellen UHS-II-Karte über 
250 RAW- oder mehr als 1000 CRAW-, JPEG- oder 
HEIF-Aufnahmen am Stück aufgenommen werden. 
Es entstehen somit gut bestückte Bilderserien zum 
Einfangen der entscheidenden Momente.

 c Das RF-Bajonett hat zwölf elektrische 
Kontakte. Der Sensor wird zum Schutz vor 
Staub und Beschädigung vom Schlitz-
verschluss abgedeckt, sobald die Kamera 
ausgeschaltet wird.

 c Den CMOS-Sensor mit integriertem Dual 
Pixel CMOS AF II hat die EOS R6 von der 
Profi-Spiegelreflexkamera EOS 1DX Mark III 
geerbt.
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Mit dem Format HEIF  können HDR-Aufnahmen mit 
10 Bit Farbtiefe und verbesserter Dynamik gegen-
über JPEG aufgenommen werden. Solche Bilder 
können beispielsweise über HDMI auf einem HDR-
TV-Gerät direkt betrachtet werden. Ansonsten ist 
HEIF noch nicht so kompatibel wie JPEG, kann aber 
in letzteres umgewandelt werden. HEIF lässt sich 
auch nur alternativ zu JPEG verwenden, paralleles 
Speichern ist aber mit RAW/CRAW möglich.

Begeistert hat uns natürlich auch der neue gehäu-
sebasierte Bildstabilisator (IBIS, In-Body Image 
Stabilisation) Zwar konnten wir damit nicht immer 
die von Canon angegebenen Werte erreichen, aber 
es war uns vor allem viel Wert, wenn Objektive, die 
keinen eigenen Bildstabilisator besitzen, nun auch 
bei längeren Belichtungszeiten noch scharfe Bilder 
lieferten.

Eine hervorragende Schärfe und Brillanz beim Fil-
men bieten die Movie-Formate 4K mit Bildraten bis 
zu 59,94P für actionreiche Motive. Aufgrund der 
höheren Kamerabelastung und der damit verbun-
denen Wärmeentwicklung ist es sinnvoll, kürzere 
Abschnitte zu filmen oder für längere Aufnahmen 

 
RF-Objektive

Die Auswahl an Objektiven für das RF-Bajo-
nett der EOS R6 wurde in den vergangenen 
Jahren stark ausgebaut. Außerdem funk-
tioniert das Fotografieren und Filmen mit 
adaptierten EF- oder EF-S-Objektiven fast 
ohne Einschränkungen.

200 mm | f/4 | 1/250 Sek. | ISO 125 | +2/3 EV

 c Die Tieraugenerkennung und elektroni-
sche leise Auslösung empfanden wir bei der 
Tierfotografie als äußerst vorteilhaft, auch 
in Kombination mit adaptierten Objektiven.
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externe Rekorder zu verwenden. Dank des Canon-
Log Profils oder alternativ des 10-Bit-Formats (HDR 
PQ) können kontrastreiche Szenen gut durchzeich-
net aufgenommen werden. Rolling-Shutter-Effek-
te sind abhängig von der Filmbildgröße mehr oder 
weniger ausgeprägt, wobei die Qualität 4K mit 
50P/59,94P positiv hervorsticht. Movies in Zeitlu-
pe können nur in FHD, dafür aber mit kontinuierli-
chem Autofokus aufgezeichnet werden. 

Die Anbindung der EOS R6 via WLAN und Bluetooth 
an Smartgeräte, den Computer oder FTP-Server 
funktionierte bei uns sehr gut und zügig. Zusam-
men mit den vielen anderen Möglichkeiten, die Sie 
im Laufe dieses Buches kennenlernen werden, 
steht Ihnen mit der EOS R6 die weite Welt der Digi-
talfotografie offen. Beim Erkunden Ihrer Kamera 
wünschen wir Ihnen jede Menge Spaß.

1.2	 Das Gehäuse in der Übersicht
Zum Einstieg in das Fotografieren oder Filmen mit 
der EOS R6 bietet es sich an, mit einem kompakten 
Überblick der Bedienungselemente zu starten. Die-
sen können Sie auch später wieder nutzen, wenn 
Sie sich die Positionierung einzelner Tasten, Wahl-
räder oder Anschlüsse erneut ins Gedächtnis rufen 
möchten. Ansonsten werden Ihnen die verschiede-
nen Bedienungselemente im Laufe dieses Buches 
auch im Rahmen der Themenkapitel an der ein 
oder anderen Stelle wieder begegnen. 

Ein Blick auf die Vorderseite
Wenn Sie sich die ausgeschaltete EOS R6 von vorn 
ohne angesetztes Objektiv anschauen, springt 
Ihnen sicherlich der Auslöser 1 als eines der wich-
tigsten Bedienungselemente gleich ins Auge. Er 
wird zum Fokussieren bis auf den ersten Druck-
punkt und für die Bildaufnahme ganz herunterge-
drückt. Die Lampe 2 visualisiert bei Selbstauslö-
seraufnahmen die verstreichende Vorlaufzeit oder 
unterstützt als AF-Hilfslicht den Autofokus beim 
Scharfstellen in dunkler Umgebung.

 
Firmware-Version

Die in diesem Buch beschriebenen Funk-
tionen und Möglichkeiten beziehen sich 
auf die Firmware-Version 1.2.0 der EOS R6. 
Wie Sie die Kamera auf diese oder später er-
scheinende Firmware-Versionen updaten 
können, erfahren Sie im Abschnitt »Firm-
ware Update«  auf Seite 268.
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1 2 3

4

5

6

7

890

Hinter den kleinen Öffnungen verbirgt sich das 
integrierte Stereo-Mikrofon 3, das den Ton beim 
Filmen aufzeichnet. Im Zentrum der EOS R6 sehen 
Sie das silberne Kamerabajonett 5. Es trägt die 
RF-Objektivbajonett-Markierung 4, die benötigt 
wird, um das Objektiv oder den Adapter an der 
richtigen Stelle anzusetzen und mit einer Drehung 
im Uhrzeigersinn an der Kamera zu befestigen.

Zum Lösen des Objektivs oder Adapters drücken 
Sie die Objektiventriegelungstaste 6 und drehen 
das Objektiv oder den Adapter gegen den Uhrzei-
gersinn. Im Innern des Kamerabajonetts befindet 
sich der Sensor 7, der die Bilder mit einer Auflö-
sung von 20,1 Millionen Pixeln auf einer Fläche von 
35,9 × 23,9 mm aufnimmt.

Standardmäßig ist er bei ausgeschalteter Kamera 
von den Lamellen des Verschlussvorhangs ver-
deckt. Außerdem wird er von einem Tiefpassfilter 
überlagert, der Bildfehler wie Moiré und Trepp-
chenbildung an geraden Motivkanten durch eine 
marginale Weichzeichnung verhindert. Im Zuge der 
kamerainternen Bildbearbeitung oder beim Nach-
schärfen der Fotos am Computer lässt sich diese 
leichte Weichzeichnung ausgleichen. Die elektri-
schen Kontakte 8 am Bajonett sorgen für eine ein-
wandfreie Kommunikation zwischen Kameragehäu-

 
Verschlussvorhang

Der Verschlussvorhang  liegt bei ausge-
schalteter Kamera mit seiner Lamellen- 
struktur flach über dem Sensor. Mit dem 
Einschalten öffnet er sich, damit das 
Livebild am Bildschirm oder im Sucher zu 
sehen ist. Anschließend hängt es vom ge-
wählten Auslöser-Modus ab, ob sich der 
Verschlussvorhang vor und nach der Foto-
aufnahme schließt, oder nur am Ende der 
Belichtung, oder gar nicht. Lesen Sie dazu 
mehr im Abschnitt »Wahl des Auslöser-Mo-
dus« auf Seite 45.

 c Bedienungselemente auf der Vorderseite 
der EOS R6.
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se und Objektiv oder Adapter. Um die 
Schärfentiefe eines Bildes vor der Aufnahme im 
Livebild sehen zu können, dient die Schärfentie-
fe-Prüftaste  9. Zu guter Letzt bietet der Fern-
bedienungssensor 0 die Möglichkeit, die EOS R6 
mit Infrarot-Fernauslösern vom Typ RC-6 kabellos 
fernzubedienen.

Einstellungsoptionen auf der 
Kamerarückseite
Von hinten betrachtet präsentiert sich die EOS R6 
zwar mit vielen Knöpfen, aber dennoch gut aufge-
räumt und übersichtlich.

1

q
w

e

4

r

5

t

6

z

7

u

8

i

9

o

0

2 3

Am auffälligsten ist sicherlich der TFT-LCD-Farbmo-
nitor 1 mit 7,5 cm Bilddiagonale (3 Zoll). Er zeigt 
das Livebild oder die Wiedergabeansicht mit einer 
Auflösung von 1,62 Millionen Bildpunkten an und 
besitzt eine Touchscreen-Funktion. Viele Einstel-
lungen können somit durch Antippen, Wischen 
oder andere Gesten mit den Fingern vorgenommen 
werden. Zudem lässt er sich ausklappen und 
äußerst flexibel in verschiedene Richtungen dre-
hen. Darüber links befindet sich die Taste RATE 2. 

 d Rückseitige Ansicht der EOS R6.
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Damit können Sie Bilder und Movies in der Wieder-
gabe mit bis zu fünf Sternen bewerten. Die Taste 
MENU 3 dient zum Aufrufen des kamerainternen 
Menüs.

Rechts daneben sehen Sie den Sucherkasten, der 
den elektronischen Sucher (EVF, electronic view 
finder) 4 beherbergt. Über den darunter angeord-
neten Augensensor 5 erkennt die EOS R6, wenn 
Sie sich mit dem Auge dem Sensor nähern, und 
schaltet dann automatisch von der Monitor- auf die 
Sucheranzeige um. Das hilft, Akkustrom zu sparen. 
Um das Sucherbild auch ohne Brille detailliert zu 
erkennen, können Sie das Dioptrieneinstellrad 6, 
dass sich rechts des Suchers befindet, nach oben 
oder unten drehen (‑4 bis +2 dpt), bis Sie die Schrift 
im Sucherbild scharf sehen.

Den Multi-Controller (Joystick)  7 können Sie 
verwenden, um die AF-Felder zum Scharfstellen 
schnell an die gewünschte Position zu bringen. Mit 
der Taste AF-ON 8 kann, alternativ zum Auslöser, 
fokussiert werden. Es können aber auch andere 
Funktionen damit verknüpft werden. Die Sterntas-
te  9 dient dem Speichern der Belichtung ohne 
(AE-Speicherung) und mit Blitz (FE-Speicherung). 
Zum Auswählen der AF-Methode dient die Taste 
zur AF-Messfeldwahl  0.

Mit der Lupentaste  q können Sie das Livebild 
vergrößert betrachten oder die Ansichtsgröße von 
Fotos in der Wiedergabe anpassen (Lupenansicht, 
Bildindex). Die unterschiedlichen Monitoranzeigen 
oder erweiterte Funktionsmenüs lassen sich mit 
der Taste INFO w aufrufen. Die Q-Taste  e dient 
dem Öffnen des Schnellmenüs, um die wichtigsten 
Aufnahmeparameter anzupassen. Zum Ändern von 
Menü- und Aufnahmeeinstellungen dient unter 
anderem das Daumenrad  r, und zum Bestäti-
gen wird die SET-Taste t betätigt.

Die Zugriffsleuchte z zeigt den Aktivitätsstatus der 
EOS R6 an, etwa wenn Daten auf die Speicherkarte 
geschrieben oder gelesen werden. Um keine Daten 
zu verlieren, schalten Sie die EOS R6 dann nicht aus 
und entnehmen Sie weder Akku noch Speicherkar-
te. Um Bilder und Movies von der Speicherkarte zu 

 
Suchervorteile

Durch den großen elektronischen Sucher 
sehen Sie das Livebild zu 100  % bis in die 
Bildecken und mit einer Auflösung von 
3,69 Millionen Bildpunkten noch klarer und 
deutlicher als am Monitor. Auch in heller 
Umgebung oder bei Gegenlicht lässt sich 
das Bild damit gut beurteilen. Auf dem Mo-
nitor stören Spiegelungen die Bildansicht 
hingegen häufig. Wird der Sucher fest an 
die Augenbraue gedrückt, lässt sich die EOS 
R6 stabil halten und Verwacklungen wer-
den minimiert. Den Sucher häufig zu ver-
wenden, können wir daher nur empfehlen.

 
Schnellwahlräder

Canon nennt das Drehrad rechts neben 
dem Modus-Wahlrad Schnellwahlrad 2 

 und das Rad auf der Kamerarück-
seite Schnellwahlrad 1 . Wir finden 
das etwas verwirrend und werden im Rah-
men dieses Buches daher mit den Begriffen 
Schnellwahlrad  und Daumenrad 

 eine deutlichere Unterscheidung vor-
nehmen.
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entfernen, betätigen Sie die Löschtaste  u, und 
zum Betrachten dient die Wiedergabetaste  i. 
Mit dem integrierten Lautsprecher o, der für die 
Wiedergabe der Signaltöne und des Tons beim 
Abspielen von Filmen zuständig ist, beenden wir 
den Rundgang über die rückseitigen Bedienungs-
elemente.

Die EOS R6 von oben betrachtet
Auf der Oberseite der EOS R6 befinden sich sowohl 
Bedienungselemente als auch Informationsangaben.

1 2 3 4

5
6

7

8
9

0

Zu letzteren zählt die Markierung der Bildebene  
 1, mit der die Position des Sensors verdeut-

licht wird. Anhand dieser Markierung können Sie 
zum Beispiel den Abstand zwischen Objekt und 
Sensor ausmessen. Darunter sehen Sie den Haupt-
schalter 2 zum Ein-/Ausschalten der EOS R6. Ganz 
oben thront der Zubehörschuh 3. Daran können 
Systemblitzgeräte oder andere Zubehörkomponen-
ten wie Fernauslöser, GPS-Empfänger, Transmitter 
oder Mikrofone angeschlossen werden.

Zum Aufrufen der Aufnahmeprogramme für Fotos 
und Movies dient das Modus-Wahlrad 4. Neben 
dem Auslöser 5 sehen Sie des Weiteren die Taste 
M-Fn 6 (Multifunktionstaste). Damit kann stan-
dardmäßig auf verschiedene Funktionen zugegrif-
fen werden: ISO-Wert, Betriebsart, AF-Betrieb, 
Weißabgleich, Blitzbelichtungskorrektur. Die Taste 

 c Bedienungselemente auf der Oberseite.

 
Aufnahmemodi

Die EOS R6 bietet mit der Automatischen 
Motiverkennung  eine Vollautomatik 
für den einfachen Einstieg oder wenn es mal 
schnell gehen muss. Hinzu gesellen sich die 
Halbautomatiken für Fotos (Fv, P, Av, Tv) 
und Movies ( ), sowie die manuellen Pro-
gramme für Fotos (M, B) und Movies ( ). 
Mit den Individual-Aufnahmemodi C1-C3 
haben Sie überdies drei Speicherplätze für 
Fotoaufnahmeeinstellungen zur Verfügung, 
die Sie selbst programmieren können.
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ist dazu mit der Funktion Wahlradfunktionen ein-
stellen belegt, was aber auch geändert werden 
kann. Das Hauptwahlrad  7 werden Sie häu-
fig zum Anpassen von Einstellungen benötigen, 
ebenso wie das Schnellwahlrad 0. Die Taste 
Movie  8 ist ergonomisch gut platziert, um Filme 
ohne größeres Kameragewackel starten und stop-
pen zu können. Zu guter Letzt können Sie mit der 
Taste LOCK 9 Bedienungselemente sperren, damit 
sie nicht versehentlich verdreht werden. Program-
mierbar ist diese Taste über den Menüpunkt Mul-
tifunktionssperre.

Die Kameraanschlüsse
An der von hinten betrachtet linken Seite besitzt 
die EOS R6 drei Abdeckungen, hinter denen sich 
die Anschlüsse befinden, die für das Koppeln der 
Kamera mit verschiedenen Zubehörkomponenten 
benötigt werden. 

6
7

1

2
3
4
5

Für Filmaufnahmen können an der Eingangsbuch-
se MIC 1 (3,5 mm-Minibuchse) externe Mikro-
fone angeschlossen werden. Am Digital-Anschluss 

 2 lässt sich ein Schnittstellenkabel vom USB 
Typ C (zum Beispiel Canon IFC-100U, USB 3.1 Gen 
1) anbringen, um eine schnelle USB-Verbindung 
zu Computern und Druckern herzustellen. Der 
Kopfhöreranschluss  3 (3,5 mm-Minibuchse) 
lässt sich beim Filmen nutzen, um die Tonaufnah-
me noch besser zu kontrollieren. Über die Buchse 

 c Links: Anschlüsse der EOS R6.  
Rechts: Speicherkartenfächer.
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HDMI OUT 4 (Typ D) können Bilder und Movies 
auf Fernsehern oder Computern betrachtet oder 
Filmaufnahmen an externe Rekorder ausgegeben 
werden. Kabelgebundene Fernauslöser vom Typ 
RS-60E3 lassen sich an der Fernbedienungsbuch-
se 5 anbringen, um die EOS R6 erschütterungsfrei 
auszulösen. Auf der von hinten betrachtet rechten 
Seite befinden sich hinter einer Klappe der Karten-
steckplatz 1 6 und Kartensteckplatz 2 7, jeweils 
für Speicherkarten vom Typ SD, SDHC oder SDXC.

Unterseite der EOS R6
An der Unterseite der EOS R6 befindet sich die 
Akkufachabdeckung. Über den dort eingebauten 
Anschluss 1 kann die EOS R6 mit dem optional 
erhältlichen Akkugriff BG-R10 kommunizieren. Die 
Stativbuchse 2 (1/4 Zoll Gewinde) dient dem 
Befestigen der Kamera an einem Stativ oder einer 
Schnellwechselplatte.

Das Akkufach mit dem eingelegten Akku vom Typ 
LP-E6NH/LP-E6N/LP-E6 5 füllt den Handgriff des 
Kameragehäuses aus. Zum Herausnehmen des 
Akkus muss die Akkuverriegelung 4 zur Seite 
geschoben werden. Das Akkufach besitzt außerdem 
eine kleine DC-Kuppler-Kabelöffnung 3, die be-
nötigt wird, um das Kabel des optionalen DC-Kup-
plers DR-E6 hindurch zu leiten. Der DC-Kuppler 
zusammen mit dem Netzadapter AC-E6N erlaubt 
das Fotografieren mit Strom aus der Steckdose.  d Unterseite der EOS R6.

2 3 4 5

1
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1.3	 Neuer Akku und 
Akkumanagement

Ohne den notwendigen Energieschub läuft bei der 
EOS R6 natürlich nichts. Daher laden Sie am besten 
gleich einmal den neuen Akku auf.

Akkuinformationen
Der frisch ausgepackte Lithium-Ionen-Akku vom 
Typ LP-E6NH benötigt etwa zwei Stunden, bis er 
vollständig geladen ist. Dies ist der Fall ist, wenn die 
Leuchte am mitgelieferten Ladegerät (LC-E6E) auf 
Grün umspringt. Am besten nehmen Sie ihn dann 
auch gleich wieder aus dem Ladegerät heraus, da 
sich ein längeres Verweilen darin negativ auf die 
Haltbarkeit und Funktion des Energiespeichers aus-
wirken kann.

Auch sollten Sie den Akku möglichst nicht fast  
(  blinkt) oder vollständig (  rot) entlee-
ren, da sich die Lebensdauer sonst zunehmend 
verkürzen kann.

Um den Akku in die EOS R6 einzulegen, schieben 
Sie die helle Akkuverriegelung 1 mit dem Akku 
zur Seite und drücken den Energiespeicher wie 
gezeigt in das Fach hinein, bis er einrastet. Zum Ent-
nehmen schieben Sie die Verriegelung wieder zur 
Seite und ziehen den Akku aus dem Fach heraus. 
In den Standardeinstellungen spendet der vollge-
ladene LP-E6NH Strom für circa 400 Fotos bei Ver-
wendung von Sucher und Bildschirm im Mischbe-
trieb oder ca. 70 Minuten Videoaufzeichnung in 4K 
(nicht am Stück und ohne kontinuierlichen Autofo-
kus).

Häufiges Fokussieren ohne Auslösen, die Verwen-
dung des Bildstabilisators, lange Belichtungszeiten, 
häufiges Betrachten von Bildern und Filmen sowie 
der Einsatz der WLAN- und Bluetooth-Funktio-
nen reduzieren die tatsächliche Anzahl an Aufnah-
men aber teils erheblich. Nehmen Sie für intensi-
ve Fototouren am besten einen zweiten Akku mit 
und verwenden Sie diesen immer im Wechsel mit 
dem ersten.

 
Akkukompatibilität

Die EOS R6 akzeptiert Canon Akkus vom Typ 
LP-E6 (7,2 V, 1800 mA), LP-E6N (7,2 V, 1865 
mA) oder LP-E6NH (7,2 V, 2130 mA), wobei 
die neueste Akkugeneration die höchste 
Kapazität bietet, was für energieaufwendi-
ge Funktionen wie Filmaufnahmen vorteil-
haft ist. Mit den älteren Modellen lief un-
sere EOS R6 aber auch einwandfrei und mit 
ausreichender Akkulaufzeit, zumindest für 
überwiegende Fotoaktivitäten. Der älteste 
Akkutyp hat den Nachteil, dass er nicht via 
USB in der Kamera aufgeladen werden kann 
(lesen Sie zu alternativen Ladeoptionen den 
Abschnitt »Netzadapter und Powerbank« 
Seite 337). 

 c Akkuverriegelung zur Seite schieben und 
den Akku mit den Kontakten nach unten 
einlegen.

 c Der neue Akku LP-E6NH bietet etwa 14 % 
mehr Kapazität als sein Vorgänger LP-E6N.

1
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Akkus anderer Hersteller

Der Originalakku von Canon ist zwar nicht gerade günstig, aber es können damit auch keine Haltbarkeits- oder Kom-
patiblilitätsprobleme auftreten, wie etwa ein nicht Erkennen oder eine falsche Ladeanzeige. Außerdem kann es bei 
Schäden durch einen fremden Akku zu Problemen mit den Garantieansprüchen kommen.

Info Akkuladung
Wenn Sie ältere Akkus in der EOS R6 verwenden, 
kann es sinnvoll sein, diese kurz zu prüfen. Denn 
Akkus, die schon ein paar Jahre auf dem Buckel 
haben, lassen in ihrer Ladekapazität meist nach. Die 
EOS R6 kann dies anzeigen. 

Öffnen Sie dazu den Eintrag Info Akkuladung im 
Menü Einstellung 5 . Bei leistungsfähigen Akkus 
wird die Anzeige der Aufladeleistung mit drei grü-
nen Strichen markiert, während alte Akkus, selbst 
wenn sie vollgeladen sind, rot markiert werden. 
Das heißt aber nicht, dass Sie diesen Akku nicht 
mehr verwenden können. Er wird nur nicht mehr 
die volle Kapazität erbringen, sodass vermutlich 
weniger Aufnahmen pro Akkuladung möglich sind. 

Wer möchte, kann im Menüfenster über die Taste/
Touchfläche INFO und die Schaltfläche Registrieren 
bis zu sechs Akkus in der EOS R6 registrieren. Damit 
erhalten Sie auch dann Informationen über den 
Ladezustand und die Anzahl an Auslösungen, wenn 
der Akku gar nicht eingelegt ist. Das kann praktisch 
sein, wenn Sie mehrere Akkus besitzen. 

Allerdings wird der Auslösezähler nach jedem 
neuen Ladeprozess wieder auf null gestellt. Dauer-
haft lässt sich somit nicht verfolgen, wie viele Aus-
lösungen der Akku schon auf dem Zettel hat. Und 
natürlich stimmt der Ladezustand nicht mehr, wenn 
der Akku zwischenzeitlich in einer anderen Kamera 
verwendet wurde. Sollten Sie die Registrieroption 
dennoch nutzen, kleben Sie am besten ein Etikett 
mit der Seriennummer auf den Akku, die im Menü 
angezeigt wird, damit Sie die Informationen dem 
jeweiligen Energiespender zuordnen können.

 c Der neue Akku hat die volle Aufladeleis-
tung.

 c Der alte Akku besitzt zwar keine gute 
Aufladeleistung mehr, funktioniert aber 
noch einwandfrei.

 c Zwei Akkus wurden registriert. Der unte-
re ist aktuell in der EOS R6 eingelegt.
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1.4	 Speicherkarten für die EOS R6
In der EOS R6 können Bilder und Movies auf Spei-
cherkarten vom Typ SD, SDHC oder SDXC gesichert 
werden (SD = Secure Digital, bis 2 GB, Dateisys-
tem FAT16; SDHC = SD High Capacity, 4 bis 32 GB, 
Dateisystem FAT32, SDXC = SD eXtended Capacity, 
64 GB bis 2 TB, Dateisystem exFAT). Da der SD-Kar-
tenschacht auf den UHS-II-Standard ausgelegt ist, 
empfehlen wir Ihnen dementsprechend UHS-II-Kar-
ten mit 64 oder 128 GB Volumen. Generell sollten 
Sie mit Modellen von SanDisk, Sony oder FUJIFILM 
in Sachen Zuverlässigkeit und Performance gut 
beraten sein.

Wenn Sie die EOS R6 nicht ausbremsen möchten, 
sparen Sie nicht an der Speicherkarte. Mit einer 
schnellen UHS-II-Karte können beispielsweise mehr 
als doppelt so viele Reihenaufnahmen im RAW-For-
mat aufgenommen werden als mit einer langsamen 
UHS-I-Karte. Und um zum Beispiel Filme in 4K mit 
10 Bit Farbtiefe aufzuzeichnen, sollte die SD-Kar-
te auch der Video Speed Class 60 oder höher ent-
sprechen.

Die Speicherkarten werden wie gezeigt in die jewei-
ligen Schlitze der Speicherkartenfächer gesteckt. 

In beiden Fällen zeigen die Kartenbeschriftungen 
zu Ihnen hin. Möchten Sie die Karten wieder ent-
nehmen, drücken Sie darauf, bis es klickt. Die Karte 
kommt Ihnen etwas entgegen und kann entnom-
men werden.

Formatieren
Bevor Sie mit dem Fotografieren und Filmen so 
richtig loslegen, ist es sinnvoll, die neu in die EOS 
R6 eingesetzte(n) Speicherkarte(n) zu formatieren. 
Sonst besteht die Gefahr, dass Ihre Bilder nicht im 
richtigen Ordner auf der Karte abgelegt werden. 
Das ist aber schnell erledigt.

Rufen Sie im Menü Einstellung 1  die Option 
Karte formatieren auf (wie Sie das Menü bedie-
nen, erfahren Sie im Abschnitt »Das Kamerame-
nü der EOS R6« auf Seite 27). Wählen Sie den 

 c SD-Karten des Standards UHS-I haben 
auf der Rückseite eine Reihe mit Kontakten 
(Geschwindigkeit max. 104 MB/Sek.).

 c Die schnelleren UHS-II-Karten sind an 
zwei Kontaktreihen auf der Rückseite zu 
erkennen (Geschwindigkeit max. 312 MB/
Sek.).

 c Speicherkartensteckplätze der EOS 
R6, beide ausgelegt für SD-Karten der 
Geschwindigkeitsklasse UHS-II.

 c Formatieren der Speicherkarte.
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1.4	 Speicherkarten für die EOS R6
In der EOS R6 können Bilder und Movies auf Spei-
cherkarten vom Typ SD, SDHC oder SDXC gesichert 
werden (SD = Secure Digital, bis 2 GB, Dateisys-
tem FAT16; SDHC = SD High Capacity, 4 bis 32 GB, 
Dateisystem FAT32, SDXC = SD eXtended Capacity, 
64 GB bis 2 TB, Dateisystem exFAT). Da der SD-Kar-
tenschacht auf den UHS-II-Standard ausgelegt ist, 
empfehlen wir Ihnen dementsprechend UHS-II-Kar-
ten mit 64 oder 128 GB Volumen. Generell sollten 
Sie mit Modellen von SanDisk, Sony oder FUJIFILM 
in Sachen Zuverlässigkeit und Performance gut 
beraten sein.

Wenn Sie die EOS R6 nicht ausbremsen möchten, 
sparen Sie nicht an der Speicherkarte. Mit einer 
schnellen UHS-II-Karte können beispielsweise mehr 
als doppelt so viele Reihenaufnahmen im RAW-For-
mat aufgenommen werden als mit einer langsamen 
UHS-I-Karte. Und um zum Beispiel Filme in 4K mit 
10 Bit Farbtiefe aufzuzeichnen, sollte die SD-Kar-
te auch der Video Speed Class 60 oder höher ent-
sprechen.

Die Speicherkarten werden wie gezeigt in die jewei-
ligen Schlitze der Speicherkartenfächer gesteckt. 

In beiden Fällen zeigen die Kartenbeschriftungen 
zu Ihnen hin. Möchten Sie die Karten wieder ent-
nehmen, drücken Sie darauf, bis es klickt. Die Karte 
kommt Ihnen etwas entgegen und kann entnom-
men werden.

Formatieren
Bevor Sie mit dem Fotografieren und Filmen so 
richtig loslegen, ist es sinnvoll, die neu in die EOS 
R6 eingesetzte(n) Speicherkarte(n) zu formatieren. 
Sonst besteht die Gefahr, dass Ihre Bilder nicht im 
richtigen Ordner auf der Karte abgelegt werden. 
Das ist aber schnell erledigt.

Rufen Sie im Menü Einstellung 1  die Option 
Karte formatieren auf (wie Sie das Menü bedie-
nen, erfahren Sie im Abschnitt »Das Kamerame-
nü der EOS R6« auf Seite 27). Wählen Sie den 

 c SD-Karten des Standards UHS-I haben 
auf der Rückseite eine Reihe mit Kontakten 
(Geschwindigkeit max. 104 MB/Sek.).

 c Die schnelleren UHS-II-Karten sind an 
zwei Kontaktreihen auf der Rückseite zu 
erkennen (Geschwindigkeit max. 312 MB/
Sek.).

 c Speicherkartensteckplätze der EOS 
R6, beide ausgelegt für SD-Karten der 
Geschwindigkeitsklasse UHS-II.

 c Formatieren der Speicherkarte.

Kartensteckplatz 1  oder 2  aus. Aktivieren Sie 
im nächsten Menüfenster außerdem die Option 
Format niedriger Stufe mit der Taste/Touchfläche 
Löschen . Dann werden alle Daten und Ordner-
strukturen vollständig zurückgesetzt. Das ist auch 
sinnvoll, wenn später einmal eine Speicherkar-
ten-Fehlermeldung auftreten sollte oder, wenn Sie 
die Karte an andere weitergeben möchten. Bestäti-
gen Sie zum Ausführen der Formatierung die Touch-
fläche OK.

Denken Sie daran, dass mit dem Formatieren alle 
Daten verloren gehen. Sie können später nur noch 
mit spezieller Software ohne eine Garantie auf Voll-
ständigkeit wieder zurückgeholt werden (z. B. Recu-
va, CardRecovery, Wondershare Data Recovery). 
Sichern Sie also vorher alle Dateien, die Ihnen lieb 
und teuer sind.

 
Kartenfehler

Es kann vorkommen, dass die Speicherkarte von der EOS R6 nicht akzeptiert wird und die Kamera entweder eine Feh-
lermeldung (Err) ausgibt oder die Karte nicht formatieren kann. Wenn es dann auch nicht hilft, die Kamera auszu-
schalten, den Akku zu entnehmen, diesen wieder einzulegen und die Kamera einzuschalten, können Sie das Folgende 
machen: Formatieren Sie die Speicherkarte am Computer (Dateisystem FAT für Speichervolumen bis 32 GB oder exFAT 
für 64 GB und mehr).

Die Steckplätze managen
Das Praktische an den zwei Kartenfächern ist, 
dass Sie die beiden Speicherkarten für verschie-
dene Zwecke miteinander kombinieren können. 
Die dafür notwendigen Einstellungen lassen sich 
im Menü Einstellung 1  bei Aufn.funkt. + Karte/
Ordner ausw. vorgeben.

Nutzen Sie die beiden Karten zum Beispiel im Ver-
bund als Speicherplatzerweiterung, indem erst die 
eine Karte vollgeschrieben wird und dann die zwei-
te. Dafür können Sie für Fotos und Movies getrennt 
die Einträge  Aufn.opt. und  Aufn.opt. jeweils 
auf Auto.Kartenumsch. setzen. Die Karte, die aktu-
ell zuerst beschrieben werden soll, lässt sich, eben-
falls getrennt für Fotos und Movies, bei  Aufn./
Play oder  Aufn./Play wählen.

 c Automatische Kartenumschaltung, hier 
eingestellt für Fotos und Movies.
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Möglich ist auch, Fotos parallel auf beiden Karten 
zu speichern (   Aufn.opt./Mehrfachaufzeichn), 
um beim Ausfall einer keine wichtige Aufnahme 
zu verlieren. Wobei das nicht für Movies gilt. Diese 
werden stets nur auf der Karte gespeichert, die für 
die Wiedergabe ausgewählt wurde.

Außerdem können Sie eine Karte für RAW-Bilder 
und die zweite für JPEG-/HEIF-Fotos nutzen  
(  Aufn.opt./Separate Aufzeich). Wenn Sie diese 
Einstellung vornehmen, navigieren Sie anschlie-
ßend zum Menü Aufnahme 1  und legen bei 
Bildqualität fest, welches Format auf welcher Karte 
hinterlegt werden soll, wobei eine Parallelaufnah-
me von RAW und CRAW nicht einstellbar ist.

Wenn Sie Fotos auf der einen und Movies auf der 
anderen Speicherkarte sichern möchten, setzen Sie 
den obersten Eintrag in der Liste, /  separat 
auf Aktivieren. Fotos landen dann auf der Karte 1 

 und Movies auf der Karte 2 . Die anderen Funk-
tionen des Kartenmanagements im Menü werden 
dann deaktiviert. Für die Wiedergabe  von Fotos 
muss sich die EOS R6 dann im Fotomodus befinden 
und für Filme im Movie-Modus. Bei der separaten 
Foto-Movie-Aufzeichnung ist ein wenig Vorsicht 
geboten, denn wenn das Kartenfach 1 leer ist, kön-
nen zwar Fotos ausgelöst werden, sie werden aber 
nicht gespeichert. Filmaufnahmen lassen sich bei 
leerem Kartenfach 2 hingegen gar nicht erst starten.

Aufzeichnung ohne Karte unterbinden

Uns ist es schon passiert, dass wir nach ein paar Aufnahmen fest-
stellen mussten, dass peinlicher Weise keine Karte in der Kamera 
steckte. Dies ist mit der Deaktivierung der Funktion Auslöser 
ohne Karte betätigen im Menü Aufnahme 2 oder 6  ganz 
einfach zu verhindern. Dann wird bei fehlender Speicherkarte der 
Hinweis Keine Speicherkarte angezeigt und die Kamera stellt 
nicht scharf und löst kein Bild aus. Das Aktivieren dieser Funktion 
kann praktisch sein, wenn Sie die EOS R6 vom Computer aus fern-
steuern. Dann wird nicht unbedingt eine Speicherkarte benötigt, 
obgleich eine solche natürlich doppelte Sicherheit bietet.

 c Auslösen ohne Speicherkarte unterbinden.

 c Bei separater Aufzeichnung von Fotos 
kann die Bildqualität für die beiden Karten 
getrennt gewählt werden.

 c Separate Aufzeichnung von Fotos und 
Movies auf den beiden SD-Karten.
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1.5	 Möglichkeiten der 
Kamerabedienung

Sobald es losgeht mit dem Fotografieren und Fil-
men fragen Sie sich vielleicht, welche Wege Ihnen 
nun offenstehen, um die Einstellungen der EOS R6 
an die jeweilige Situation optimal anzupassen. Prin-
zipiell können Sie für die Bedienung das Schnell-
menü, ein paar Direktbedienungselemente und 
das umfangreiche Kameramenü verwenden, die 
wir Ihnen im Folgenden näher vorstellen.

Das Schnellmenü
Mit dem Schnellmenü, von Canon auch Schnellein-
stellungsmenü genannt, lassen sich die wichtigsten 
Aufnahme- und Wiedergabefunktionen aufrufen 
und anpassen. Drücken Sie dazu einfach die Q-Tas-
te oder tippen Sie die Touchfläche  am Bildschirm 
an, um es anzuzeigen.

Die gewünschte Funktion können Sie anschließend 
mit den Touchflächen, dem Multi-Controller ‚ oder 
dem Daumenrad  auswählen. Zum Anpassen der 

99 mm | f/7,1 | 1/100 Sek. | ISO 200

 c Für die Auswahl von Aufnahmeeinstel-
lungen bietet die EOS R6 viele Schnellein-
stellungsmöglichkeiten. Für dieses Foto 
verwendeten wir den Bildstil Monochrom 
mit Purpurtonung, erhöhtem Kontrast und 
der höchsten Stufe für die Klarheit.

 c Schnelleinstellung des Bildstils, hier auf 
die Vorgabe Monochrom.
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jeweiligen Einstellung lassen sich entweder das 
Hauptwahlrad , das Schnellwahlrad  oder 
der Multi-Controller  verwenden, oder Sie wählen 
die gewünschte Vorgabe über die Touchflächen aus 
- hier zum Beispiel den Bildstil Monochrom . 

Wenn weitere Einstellungsmöglichkeiten vorhan-
den sind, blendet die EOS R6 das Symbol für das 
benötigte Bedienungselement ein, wie hier die 
Taste/Touchfläche INFO. Darüber lässt sich je nach 
Funktion entweder direkt eine weitere Option 
aktivieren oder anpassen, oder auf den zugehö-
rigen Menüeintrag zugreifen. Für das Bestätigen 
der getätigten Änderung und zum Verlassen des 
Schnellmenüs, können Sie die SET-Taste drücken, 
die Touchfläche  antippen oder den Auslöser 
bis zum ersten Druckpunkt herunterdrücken. Die 
Schnelleinstellungen werden automatisch über-
nommen.

Die Direktbedienung
Für den Direktzugriff auf einige häufig verwendete 
Funktionen besitzt die EOS R6 entsprechend pro-
grammierte Tasten und Wahlräder.

Dazu zählen das Hauptwahlrad  und Daumen-
rad , mit denen abhängig vom Aufnahmemodus 
der Blendenwert oder die Belichtungszeit direkt 
eingestellt werden können. Das Schnellwahlrad 

 dient der Auswahl des ISO-Werts und über 
die M-Fn-Taste haben Sie Zugriff auf ISO-Wert, 
Betriebsart, AF-Betrieb, Weißabgleich und Blitzbe-
lichtungskorrektur.

Möchten Sie zum Beispiel mit der M-Fn-Taste den 
ISO-Wert anpassen, drehen Sie nach dem Drücken 
der Taste am Hauptwahlrad  und stellen Sie die 
Lichtempfindlichkeitsstufe ein. Wenn Sie eine der 
vier weiteren Funktionen aufrufen möchten, die 
der M-Fn-Taste standardmäßig zugeordnet sind, 
drehen Sie am Daumenrad  und stellen den 
gewünschten Wert dann wieder mit dem Haupt-
wahlrad  ein.

Weitere Direktbedienungselemente sind der Aus-
löser  (Belichtungsmessung und Autofokus auf 

 c Einstellen des ISO-Werts nach Drücken 
der M-Fn-Taste.

 
Funktionszuweisung

Die EOS R6 ist so flexibel konzipiert, dass 
sich die meisten Tasten und Wahlräder in-
dividuell mit Funktionen belegen lassen. 
Um die Beschreibung der Kamera in diesem 
Buch für alle möglichst übersichtlich zu hal-
ten, haben wir uns an den Standardeinstel-
lungen orientiert. Tipps und Informationen 
zur individuellen Tastenbelegung finden Sie 
weiter hinten auf Seite 261.
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halber Stufe), die Movie-Taste  (Movie starten/
stoppen), die RATE-Taste (Bewertung von Aufnah-
men mit bis zu fünf Sternchen), das Modus-Wahl-
rad (Aufnahmemodus wählen), die AF-ON-Taste 
(Belichtungsmessung und Autofokus), die Stern-
taste  (Belichtungsspeicherung), die Taste zur 
AF-Messfeldwahl , die Lupentaste  (vergrößer-
te Livebild- oder Wiedergabeansicht), die Taste  
(Schnelleinstellungsbildschirm aufrufen) sowie die 
Tasten für die Wiedergabe  und zum Löschen .

 
Steuerungsring

Der Steuerungsring  von RF-Objektiven oder damit ausgestatteten Adaptern dient 
als weiteres Direktbedienungselement. Standardmäßig lässt sich damit die Be-
lichtung korrigieren, wenn der Auslöser auf dem ersten Druckpunkt gehalten und 
gleichzeitig am Ring gedreht wird.

 f Steuerungsring am RF-Objektiv.

Das Kameramenü der EOS R6
Das Kameramenü ist die umfangreiche Steuerzen-
trale Ihrer EOS R6. Hier können Sie sowohl allge-
meine Einstellungen verändern als auch Aufnah-
meeinstellungen anpassen. Drücken Sie dazu die 
MENU-Taste.

Das Menü präsentiert Ihnen ganz oben die primä-
ren Registerkarten mit den Menüsymbolen ( , 

, , , , , ). Darunter werden die sekun-
dären Registerkarten mit fortlaufender Numme-
rierung nebeneinander aufgelistet. Die eigentlichen 
Menüelemente befinden sich darunter mit der 
aktuell gewählten Einstellung, die sich rechts able-
sen lässt.

Mit der Taste  oder dem Schnellwahlrad  kön-
nen Sie von einer primären Registerkarte zur nächs-
ten springen. Zum Navigieren auf der Ebene der 
sekundären Registerkarten lassen sich das Haupt-
wahlrad  oder der Multi-Controller  verwen-
den, oder Sie tippen die Registerkarte einfach am 
Touchscreen an. Die Menüelemente können Sie 
mit dem Daumenrad , dem Multi-Controller ‚ 
oder ebenfalls durch Antippen auswählen. Probie-

 c Aufnahmemenü mit dem ausgewählten 
Menüelement für die Bildqualität.
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ren Sie einfach aus, welche Vorgehensweise Ihnen 
am meisten liegt.

Zum Öffnen eines Menüelements drücken Sie die 
SET-Taste oder tippen erneut auf den Eintrag. Wenn 
Sie anschließend eine Einstellung ändern, wird die 
zuvor gewählte Einstellung blau markiert. Bestäti-
gen Sie die Änderung dann auf jeden Fall mit der 
SET-Taste oder der Touchfläche SET OK, denn 
anders als im Schnellmenü werden Änderungen im 
Menü nur nach deren Bestätigung übernommen. 

Natürlich können Sie die Aktion auch ohne Ände-
rungsübernahme abbrechen, indem Sie die 
MENU-Taste betätigen. Mit dieser können Sie im 
Menü auch schrittweise rückwärts navigieren. Um 
es schließlich ganz zu verlassen, tippen Sie einfach 
kurz den Auslöser an.

Das Menü gliedert sich in die folgenden Teilberei-
che:

	z Das Menü Aufnahme  enthält alle Funktio-
nen, die für die Aufnahme von Bildern und 
Movies benötigt werden.

	z Die umfangreiche Autofokussteuerung ist im 
Menü Autofokus  untergebracht.

	z Funktionen für die Wiedergabe und Bildbear-
beitung, sowie die Bewertung und zum Schüt-
zen und Löschen von Aufnahmen und Movies 
finden Sie im Menü Wiedergabe .

	z Das Menü Wireless-Funktionen  beinhaltet 
die Einstellungsmöglichkeiten für WLAN und 
Bluetooth.

	z Im Menü Einstellung  finden Sie alle Funktio-
nen für grundlegende Kameraeinstellungen.

	z Das Menü Individualfunktionen  fasst spe-
ziellere Kamerafunktionen und die Funktionen 
zum Programmieren von Tasten und Wahlrä-
dern zusammen. Dieses Menü ist in allen Modi 
verfügbar, außer der automatischen Motiver-
kennung .

	z Im My Menu  können bis zu fünf Registerkar-
ten angelegt und darin jeweils sechs Funktionen 
gespeichert werden, um schnell darauf zuzu-

 c Die benötigten Bedienungselemente 
werden eingeblendet, hier das Hauptwahl-
rad für RAW und das Daumenrad für die 
Bildgröße von JPEG/HEIF-Bildern.
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greifen. Möglich ist dies in allen Programmen 
außer .

Bedienung per Touchscreen
Der Touchscreen der EOS R6 kann prinzipiell auf 
allen Einstellungsebenen und in allen Menüs ver-
wendet werden, und selbst der Autofokus kann 
damit schnell an die gewünschte Position gelegt 
werden. Erfahren Sie im Laufe dieses Buches stetig 
mehr über die Optionen, die sich per Touchscreen 
steuern lassen.

Zum ersten Ausprobieren können Sie gleich einmal 
die Touchfläche  antippen. Sollte diese nicht zu 
sehen sein, drücken Sie die INFO-Taste ein- oder 
zweimal, um die Touchflächen einzublenden.

Wenn Sie in der linken Menüzeile 
mit dem Finger auf den Eintrag für 
die Bildqualität 1 tippen, öffnet 
sich unten die Menüzeile mit den 
möglichen Einstellungen. Zum Aus-
wählen einer Einstellung tippen Sie 
das Symbol, hier die Bildgröße  
2, einfach an. Sollte es weitere Ein-
stellungsmöglichkeiten geben, blen-
det die EOS R6 eine entsprechende 
Touchfläche ein, hier SET zum Akti-
vieren des RAW- oder CRAW-For-
mats 3. Durch Antippen wird die 
Funktion entweder direkt einge-
schaltet oder es öffnen sich weitere Einstellungsop-
tionen. Um das Menü wieder zu verlassen, tippen 
Sie die Schaltfläche  oben rechts im Monitor an.

Empfindlichkeit anpassen
Sollte Ihnen der Touchscreen zu unsensibel rea-
gieren, weil Sie zum Beispiel sehr trockene Finger 
haben, navigieren Sie zum Menü Einstellung 4  
und öffnen den Menüeintrag Touch-Steuerung. 
Wählen Sie die Option Empfindlich, dann sollte 
es besser gehen. Mit Deaktivieren lässt sich der 
Touchscreen bei Bedarf auch ganz ausschalten.

 c Auswahl der Bildqualität und Zuschalten 
von RAW oder CRAW über den Touchscreen 
der EOS R6.

 c Die Touch-Steuerung anpassen.
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